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Herr Bürgermeister Temme begrüßt als Versammlungsleiter neben dem Be 
zirksausschussvorsitzenden Ratsherrn Groppe alle anwesenden Bürgerinnen und 
Bürger, die eingeladenen Ratsmitglieder, die Vertreter der Stadtverwaltung sowie 
Herrn Püschel und Frau Rehberger von der Sweco GmbH. 

Der Versammlungsleiter betont, Dorferneuerung bedeute die Inanspruchnahme 
von Landesmitteln vor dem Hintergrund einer 2019 erfolgten Hochzonierung der 
Gewichtung der Dörfer. Für vier Stadtbezirke Brakels stünden somit rd. 700.000 € 
für Dorferneuerungsmaßnahmen zur Verfügung. 

Herr Püschel stellt die Ausbauplanung ausgehend vom Bestand detailliert vor und 
geht auf die Planbereiche mit ihren Ausbauprofilen ein. Einige Bereiche in der Ort 
schaft seien bereits ähnlich hergestellt worden, d.h. mit Asphaltfahrbahn, beidsei 
tiger Natursteinrinne, beidseitigem Gehweg und Beeten, sofern genügend Raum 
zur Verfügung gestanden habe. Die Forderungen in der Dorferneuerung sähen u.a. 
Entsiegelungsmaßnahmen vor. Grundprinzip sei - bei einem höhengleichen Ausbau 
mit fließenden Übergängen, was ein positives Miteinander der Verkehrsteilnehmer 

. bedeute - eine Verschmälerung der Straßenflächen neben einer Aufweitung der 
Seitenbereiche für Fußgänger, sodass genug Raum für den gesamten Verkehr 
bleibe. 

Herr Frewer, Wasser-/ Abwasserwerk der Stadt Brakel, erörtert später im Grund 
satz die Dorferneuerungsmaßnahme das Kanalnetz und die Hausanschlüsse be 
treffend. Die hierzu anstehende bauliche Sanierung gehe mit der Dorferneuerungs 
maßnahme einher, um spätere Straßenöffnungen zu vermeiden. Diese Vorgehens 
weise sei mit den weiteren Versorgungsunternehmen abgestimmt. Die Versorger, 
so Ratsherr Gerson als dort Beschäfügter, würden solche Leitungsmaßnahmen, 
beispielsweise die Gasinfrastruktur betreffend, prioritär behandeln, sodass im 
Nachhinein keine Öffnungen mehr erforderlich werden sollten. 

Der Versammlungsleiter eröffnet die Diskussion/ Fragerunde. Hierbei wird im 
Wesentlichen folgendes angesprochen: 

(Anwohner Bornstr. 16) Es wird eine Absenkung für einen barrierefreien Zugang 
zum dortigen Ladengeschäft erfragt. 
Diese, so Herr Püschel, sei durch den höhengleichen Ausbau grundsätzlich ge 
währleistet. 

Zudem sei dort eine reduzierte Baumanpflanzung wünschenswert. 
Hier, so Herr Püschel, komme es auch auf die Größenvorgaben für Baum- und 
Strauchanpflanzungen im Rahmen dieser Ausbaumaßnahme an; die Pflanzungen 



könnten entsprechend flexibel angepasst werden. Die Schaffung von Grünflächen 
allerdings sei unumgänglich. 
Herr Groppe, Fachbereichsleiter Planen u. Bauen, betont, der Rasenfugenstreifen 
vor dem Ladengeschäft sehe genügend Parkplätze vor, lediglich der Abschluss 
punkt der PKW-Parkreihe werde durch einen Baum markiert. 
Dieser, so das Forum, sei aber nicht praktikabel. Der Baumstandort solle daher 
noch einmal überdacht werden. (Hierzu scheint eine Vorklärung durch den Bezirks 
ausschuss erforderlich.) 

(Anwohner/in Kirchstr.) Es wird die Eignung der Fußgängerbereiche als Schulweg 
sowie generell die Gehwegbreiten erfragt. Diese, so Herr Püschel, seien bei ca. 
1,50m bis 1,80m hinreichend dimensioniert. 

Auf Nachfrage des Forums blieben, so Sachgebietsleiter Tiefbau u, Grün, Herr 
Sentier, die Linden am Dorfkreuz erhalten. Diese würden im Rahmen der Ver 
kehrssicherungspflicht zweimal pro Jahr fachlich in Augenschein genommen. Eine 
Fällung im Zuge der Dorferneuerungsmaßnahme werde nicht erfolgen. Herr J. 
Groppe betont ebenfalls, das bisherige Straßenraum-Erscheinungsbild mit einer 
umgreifenden Asphaltierung von einer Hausecke zur anderen entspreche keines 
falls dem einer erfolgreichen Dorferneuerung; eine Entsiegelung kombiniert mit 
PKW-Aufstellflächen sei dringend baulich geboten. 

(Anwohner Kirchstr. 13, 14, 15) Die Gehwege seien nach einigen Aufbrüchen in 
einem schlechten Zustand und müssten saniert werden. Herr Sentier geht u.a. 
auf den dortigen Kreisstraßen-Status ein, woraufhin der Versammlungsleiter 
eine bilaterale Klärung zwischen der Tiefbauabteilung der Stadt Brakel und dem 
Anwohner zusichert. 

(Anwohner Kirchstr. 9) Dieser rät von der Ausführung der Grundstückszufahrten 
in Rasenfugenpflaster ab. 

Die Maßnahme nehme den Zeitraum vom Spätsommer 2020 bis ins Frühjahr 2021 
ein, so Herr Sentier. Auf Nachfrage des Forums könnten Leerrohre für Glasfaser 
kabel mitverlegt werden; eine Vorgabe aber sei daraus nicht abzuleiten. 

Bäume als Neuanpflanzung bekämen in der Regel durch ein entsprechendes Sub 
strat genügend Spielraum, ihr Wurzelwerk nach unten und nicht in die Fahrbahn 
hinein wachsen zu lassen. Ganz aúsgeschlossen werden könne dies im laufe von 
Jahrzehnten jedoch nicht. 

Der Versammlungsleiter weist abschließend darauf hin, dass rd. 260.000 € För 
dermittel in die Maßnahme fließen, sodass keine Umlage für die Anlieger erforder 
lich werde. 

Da sich keine weiteren Wortmeldungen ergeben, bedankt sich der Versamm 
lungsleiter bei den Anwesenden und beendet die Einwohnerversammlung . 

.... 0.:.: .. r.~.~ .. ~.1. . 
(H. Temme, Bürgermeister d. Stadt Brakel) 
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